
134 Dr . R . Hansen Über Wanderungen germanischer Stämme auf der Cimbrischen Halbinsel .

 Eiderstedts ist von einer systematischen Anordnung derGräbennichtszusehen,manhatdievonderNaturschaffenenRillenundPrielenalsFlur-undAckergrenzenbeibehalten.ErstdiespätereingedeichtenKögezeigen,wieeinBlickaufdieMefstischblätterderpreufsischenGeneralstabskarteergieht,diebeidenFriesenüblichengeradenWassergräben.DieEindeichungderältestenKöge,diesichteilsandieGeestinselnanlehnten,teilsInselkögewaren,schreibeichdahernichtderfriesischenEinwanderung,sonderndenvorherdortwohnendenStämmenzu,derenRestewerdenvondenFriesengesogenoderverdrängtsein.FürdieVermischungderFriesenmiteinerälterenBevölkerungbesondersinEiderstedtsprichtauchderUmstand,dafshierdiefriesischeSpracheamfrühestengeschwundenist;um1650redetemandortfastdurchgehendNiedersächsisch5*).

 Einen Teil der Inseln bildet Sandboden , Geest , die zumTeilbeträchtlichhöherliegtalsdieumliegendeMarsch;AmrumundSylthabenfastnurGeestland.DieseStelleneignetensichvorallemzurBesiedelungwegenderheit,diesiegegenÜberschwemmungenboten.DiegrofsenSteinsetzungenaufAmrum,dieUrnenfriedhöfeheiWitsuinundGotingaufFöhrundaufdeninselninEiderstedtbeiTatingundGarding,diegräberaufSylthatmanvielfachdurcheineehemalsvielzahlreichereBevölkerungerklärenwollen.SicherlichisteinmaleinTeildesum1200schonWattenhaltendenGebietesbewohnbaresLandgewesen;eswerdenaberdieGräberaufAmrumundSyltnichtblofsvondenehemaligenBewohnerndesStückes,zudemsiegehören,errichtetsein:manhatsicherauchausdenniedrigerenMarschländerndieLeichenoderUrnenaufhöheiesLandgebracht,umsievordemUntergangezubewahren,unddiegrofsartigenDenkmälersindgewifszumTeilzuEhrenvonHeerfürsten,dieaufderSeeumgekommenwaren,erbaute)&gt;EinevielzahlreichereBevölkerungalsimMittelalterbrauchenwirdaherfürdasganzegebietnichtanzunehmen.DafsdieAmbronen,mitdenenmandenNamenAmbrum,jetztAmrum,insammenhanggebrachthat,hierehemalsgewohnthabenunddurcheinegrofseWasserflutzurAuswanderungveranlafstseien(etwaum120n.Chr.),halteichtrotzMüllenhoffsBedenken7*)nichtfürunwahrscheinlich;übereinenZusammenhangderselbenmitdenaltenGräbernwirdsichindeswohlschwerlichetwasermittelnlassen.AuchdiezeitlicheFixierungderverschiedenenresteistbisjetztnichtsogenau,dafsmanüberstimmteVölkeretwasdarausfolgernkann.gräberwurden,wiediegrofsenGräberzuJellingbeiVeileinJütlandbeweisen,nochinderletztenZeitdesHeidentumesvondenDänenaufgeführt.

 Aufser den Gräbern sind als Spuren alterlicherThätigkeitdiezahlreichenkünstlichenerhöhungen,aufdenendieWohnungenzurSicherunggegenÜberschwemmungenerrichtetwurden,anzuführen.SieharrennochderUntersuchung.ImGebietedesaltenNordstrandsinddieseWurtenoderWarfewohlsogutwieganzverschwunden;nurindenälterenKögenvonEiderstedtundinderWiedinghardebeiTondernwerdenalteWarfevorhandensein.NachdenUntersuchungen,dieDr.Hartmann-MarnebeideraltenWurthzuFahr-stedtinDithmarschenangestellthat''),gehtdieseinihremUnterbau,derwiederholterhöhtwordenist,etwa
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B ) Die alten Dithmarscher Wuthen , Marne 1882 .

 auf 200 n . Chr . zurück . Eine Untersuchung derfriesischenWarfewürdevielleichtAnhaltspunkteauchdafürergeben,obsieÄhnlichkeitmitdenaltenWurthenderWestfriesenhabenodervonvorfriesischervölkerungherrühren.

 Was die dänischen Stämme der Cimbrischeninselbetrifft,soistderenSüdgrenzedurchLauridsensUntersuchungderPersonennamenfür1400ziemlichsicherermittelt:siewohntenbiszurLinieSchleswig-Schwabstedt.Wannsiedahingewandertsind,dafürfehlteinzuverlässigesZeugnis,dochhängtdiesiedelungEnglandsdurchdieAngelsachsenunddiedurcheintretendeDünnheitderzurückbleibendenwohnerjedenfallsmitdemVordringenderJütenundDänenzusammen.DenStreitderForscherüberdiekunftderJüten,diesichbeiderBesiedelungenglandsbeteiligten,willichhiernichterörtern;meinesErachtensbeweistderinNordschleswigundinJütlandetwabiszurLinieVeile-ViborggesprocheneDialekt,dafsdiejetzigenJüteneineMischungälterer,denAnglo-FriesenverwandterundskandinavischerStämmesind.

 Dafs eine grofse Zahl der Bevölkerung der CimbrischenHalbinselanderWanderungnachEnglandbeteiligtwar,istnichtzubezweifeln.WasfürStämmedamalshiergesessenhaben,wieweitsichinsbesonderedieAngelnausdehnten,wirdsichaberkaumnochermittelnlassen.Icherwähne,dafsmehrereEigennamenausderZeitderWanderunginOrtsnamenderWestküstewigsVorkommen;dieOrtesindnatürlichnichtvondenPersönlichkeitenabgeleitet,sondernbeweisennur,dafssolcheNamenhiervorgekommenseinmüssen.HingstundIlorsawarennachderÜberlieferungdieHauptführerderWanderung:nördlichvonNordstrandlagehemalsdasKirchspielHingstenefs,alsHallignochim17.hunderterhalten;südwestlichvonTondernKirchortHorsbülloderIlorsäby,nachdemdieWiedingliardemalsHorsbüllhardehiefs9).AufFöhrliegtderOrtBoldixum,einVorfahrdesangeblich494nachEnglandgekommenenCerdicheifstBäldäg10)-ImVidsidh-LiedewerdenandemFifeldor(=Eider,vielleichteinandererMündungsarmdiesesFlussesindemaltenEiderdelta,sodafswirnichtdirektFifel-dorundAegir-dor[Egi-dora,Eider]gleichzusetzenhaben)Myrginge,AngelnundSuebenerwähnt11);dieMyrgingewohntenscheinlichsüdlichvonderEider;anSueben,dieindieserGegendsafsen,erinnertderNamedesKirchortesSchwabstedt.AlsFürstderMyrgingewirdMeacanannt,alsFürstderSuevenWitta,derAngelnOffa.Maak,WittundOffsindnochjetztnichtselteneNamen;voneinemaltenWittahatdasKirchdorfWitzworth,dasaneineraltenGeestinselnichtweitvonSchwabstedtliegt,seinenNamen;nacheinemWitaistauchWitsumaufFöhrbenannt;einOffamufsdieAnsiedelungenOffen-büllinderEiderstedterMarsch(1362überflutet,späterwiedereingedeicht)undOffenbüttelsüdlichvonderEiderinDithmarschengegründethaben.DerNameHemming,dessen„rnaeg“(SchwageroderSchwiegervater?)OffaimBeowulf-Liedev.1744heifst,findetsichinHem-minghörnbeiOffenbüllundinHemmingstedtinmarschen.

 Der Wert dieser Namenähnlichkeiten ist natürlichnichtzuüberschätzen,dochdarfmanwohldarausnehmen,dafsdieMarschzurZeitderWanderungsiedeltwarundauchbesiedeltblieb,sonst,wären
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